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Struktur des derzeitigen Bäderbestandes nach aktueller BMWi-Studie 
� 51 % aller Bäder sind Freibäder 
� Insgesamt existieren 903 Freizeitbäder, 493 davon ohne Sportbecken 
� Reine Freizeitbäder werden im Sportsatellitenkonto nicht berücksichtigt 
 

Was ist die „Botschaft“ der BMWi-Studie? 
� Jochen Puth-Weissenfels, Ministerialrat im Wirtschaftsministeriums, zu den Ergebnissen 
� wörtlich: „Die Zahlen sprechen keinesfalls dafür, dass in den letzten zwölf Jahren von ei-

nem 
� massenhaften Bädersterben die Rede sein kann“. 
� Strukturveränderung! -> fast 500 Freizeitbäder ohne Sportbecken! 
� Aber: es bleiben offene Fragen! 
 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen öffentlicher Bäder in Deutschland: Grundlage 
Basis: 
� Zahlen des überörtlichen Betriebsvergleiches Bäderbetriebe (ÜÖBV) der Deutschen Ge-

sellschaft für das Badewesen e. V. 2003 bis 2012 
� Ergebnisse sind im AB Archiv des Badewesens 2/2014 detailliert veröffentlicht 
 

Entwicklung wesentlicher Kennzahlen öffentlicher Bäder in Deutschland: Zusammen-
fassung 
� Die Hallenbäder und verstärkt die Freizeitbäder weisen im Trend steigende BesuchszahͲ

len,�aber�sinkende�operative�Ergebnisse�auf.�
� Die Freibäder sind durch dramatische Besuchsrückgange und ebenfalls sinkende operaͲ

tive�Ergebnisse�gekennzeichnet.�
� Kostendeckungsgrade und Ergebnisse pro Besuch haben sich bei den Freizeitbädern 

tendenziell verbessert, bei den Hallen- und Freibädern dagegen verschlechtert. 
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� Die Analysen der Energieverbrauchswerte und -kosten zeigen, dass die teilweise erheb-
lichen Einsparungen bei den Mengen durch überproportionale Steigerungen 
der spezifischen Kosten bzw. der Energiepreise überkompensiert worden sind, 
sodass die Energiekosten im Ergebnis stark gestiegen sind. 

 

Schlussfolgerungen 
� Öffentliche Bäder sind Zuschussbetriebe. 
� Sie werden es bei gegebenen Rahmenbedingungen (-> Daseinsvorsorge!) auch bleiben. 
� Ihrer Nachhaltigkeit kann nur durch Kombination von Effizienz und Gemeinwohlorientie-

rung gesichert werden. 
� „Public Value“-Award 
� „Public Value“-Beratung 
� „Typ Z-Bäderbetrieb“ (AB Archiv des Badewesens 12/2013) 
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